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An Herrn Stadtrat Richard Progl
An Frau Stadtratin Ursula Sabathil

Rathaus

24.03.2016
Schon wieder Infrastruktur-Versaumnisse im Miinchner Siidosten? E
Schriftliche Anfrage gem. § 68 GeschO
Anfrage Nr. 14-20 | F 00496 von Herrn StR Johann Altmann, Herrn StR Dr. Josef Assal,
Herrn StR Richard Progl, Frau StRin Ursula Sabathil vom 21.01.2016

Sehr geehrter Herr Stadtrat Altmann,
sehr geehrter Herr Stadtrat Dr. Assal,
sehr geehrter Herr Stadtrat Progl,

sehr geehrte Frau Stadtratin Sabathil,

mit Schreiben vom 21.01.2016 haben Sie gemal3 § 68 GeschO folgende Anfrage an Herrn
Oberburgermeister gestellt, die vom Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wie folgt
beantwortet wird.E

In Ihrer Anfrage fihren Sie Folgendes aus:

Wegen des Neubaus eines Hotels entsprechend des Bebauungsplans 57 cl Carl-Wery-Stral3e
auf der Kerngebietsflache MK 2, der in einem vorgelagerten Umlegungsverfahren eine
Teilflache der bisherigen P+R-Anlage zugeschlagen wurde, entfallen von der bisherigen
P+R-Anlage ca. ein Drittel der bestehenden Stellplatze. Betreiber und Landeshauptstadt
Munchen bitten die Nutzerinnen und Nutzer um Verstandnis und fordern diese auf, die
P+R-Anlagen Perlach und Michaelibad sowie das verbesserte Busangebot im Landkreis
Munchen zu nutzen.

Beide als Ersatz benannte P+R-Anlagen seien bereits ausgelastet, zudem fihrt die
Erschlieung der P+R-Anlage Perlach Gberwiegend durch Wohngebiet, weshalb der
Parkplatzsuchverkehr bereits in diesen Gebieten stattfinden werde. Weiterhin beflirchten Sie,
dass anstatt der Nutzung der gebuhrenpflichtigen P+R-Anlage Michaelibad, die Pendlerinnen
und Pendler den in der Nahe befindlichen Besucherparkplatz des Michaelibades und Ostparks
nutzen werden und dadurch die Besucherinnen und Besucher des Bades und Parks keine
Parkplatze mehr vorfinden werden.

Der verbleibende P+R-Parkplatz soll spater fir den Bau einer mehrgeschossigen P+R-Anlage
genutzt werden, weshalb wahrend der Bauzeit auch die restlichen zwei Drittel der Parkplatze
entfallen. Bei einem friihzeitigeren Bau der neuen P+R-Analge héatten bis zur Fertigstellung die
vorhandenen Freiflachen des MK-Gebietes voribergehend als Ersatzflache genutzt werden
kdnnen.
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Zunachst bedanke ich mich fir die gewahrte Fristverlangerung.

Vorbemerkung:

Malf3geblich fur die Entwicklung der geplanten neuen P+R-Anlage Neuperlach Siid mit bis zu
780 Pkw-Stellplatzen und der benachbarten Flachen ist der Bebauungsplan mit Griinordnung
Nr. 57 cl Carl-Wery-Stral3e mit der Einverstandniserklarung zum Umlegungsplan Nr. 80
.Carl-Wery-Stral3e“. Zur Bauverpflichtung heil3t es im Umlegungsplan: ,Der Eigentiimer
verpflichtet sich in Vollzug der Festsetzungen des Bebauungsplanes gegeniiber der
Landeshauptstadt Miinchen als Planungsbeguinstigte alles im Rahmen der Angemessenheit
und des Zumutbaren zu unternehmen, damit die im Umgriff des Bebauungsplans gelegenen
Grundstucke binnen 10 Jahren nach Rechtskraft des Bebauungsplanes mit Grinordnung Nr.
57cl [...] nach den Zielen und den Festsetzungen des Bebauungsplanes zu bebauen. [...] Die
Errichtung der P+R-Anlage, insbesondere die Abwicklung von Abriss und Neubau, muss in
enger Abstimmung mit der Landeshauptstadt Minchen erfolgen. Hinsichtlich der Errichtung
des Parkhauses ist die Zumutbarkeit insbesondere dann als gegeben anzusehen, wenn die
Finanzierung durch Zuschiisse aus den Stellplatzmitteln und des Freistaates Bayern als
gesichert angesehen werden kann“.

In einem Initiativgesprach des Referates fur Stadtplanung und Bauordnung Ende Mai 2015 bei
der Referatsleitung des Referats fur Arbeit und Wirtschaft als Betreuungsreferat der
Stadtwerke Munchen GmbH (SWM) als Eigentiimerin der MK-Flachen berichteten diese tber
den aktuellen Sachstand der Planungen fir die genannten Grundstiicke. Dabei wurde deutlich,
dass auf der Kerngebietsflache MK 2 mit einer baldigen baulichen Entwicklung zu rechnen ist.
Da die Flache MK 2 durch Flachentausch im Umlegungsverfahren auch ca. ein Drittel der
bisherigen P+R-Anlage Neuperlach Stid umfasst, wurde von Seiten des Referats fur
Stadtplanung und Bauordnung wegen der sich abzeichnenden Unterversorgung an
P+R-Stellplatzen und fehlenden Alternativen auf die sehr hohe Dringlichkeit der Erweiterung
der P+R-Anlage und eine schnellstmdgliche Umsetzung verwiesen. In direkter Abstimmung
mit dem Referat fur Stadtplanung und Bauordnung forcieren die SWM die ziigige bauliche
Entwicklung auf der Kerngebietsflache MK 1 auf deren Flachenteil auch der erweiterte
Parkgaragenneubau entstehen soll. Zum weiteren Projektablauf wird auf die Antworten zu den
Fragen 4 bis 6 verwiesen.

Die beiden zur alternativen Nutzung vorgeschlagenen P+R-Anlagen Perlach und Michaelibad
verfligen Uber freie Kapazitaten, zusatzliches Parkaufkommen aufzunehmen. Bei der bisher
nur zu etwas mehr als einem Viertel ausgelasteten Anlage am S-Bahnhof Perlach bestehen
derzeit Reserven fiir die Nutzerinnen und Nutzer der S-Bahn, ohne dass ein
Parkplatzsuchverkehr im umgebenden Wohngebiet zu beflirchten ist. Durchgefihrte
Erhebungen der P+R Park & Ride GmbH am 04. und 05.02.2016 zeigten, dass die
P+R-Anlage Michaelibad in der Zeit von 10 bis 11 Uhr jeweils nur zu 48 % bzw. 45 %
ausgelastet war, somit Uber ausreichend freie Kapazitaten verfiigt und damit auch hier ein
Ausweichen der Pendlerinnen und Pendler auf den Parkplatz des Michaelibades nicht zu
befurchten ist.

Ihre Fragen beantworten wir wie folgt:
Frage 1:

"Wie viele der vorhandenen P+R-Parkplatze fallen wegen der nun beginnenden Bebauung des
MK-Gebiets weg?"
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Von den vorhandenen 481 Stellplatzen missen bedingt durch die notwendige ErschlieRung
187 Stellplatze entfallen, so dass damit 294 Stellplatze wahrend des Baus des benachbarten
Hotels verbleiben.E

Frage 2:
"Ware es nicht sinnvoll, keine Ausweichparkplatze zu benennen, um den Pendlerverkehr nicht
noch weiter in die Stadt zu fihren?*

Antwort:

Erklartes Ziel der stadtischen P+R-Konzeption ist es, Verkehre mit dem Ziel Minchner
Innenstadt moglichst schon im Umland oder an der Stadtgrenze auf 6ffentliche Verkehrsmittel
zu lenken. Entlang der S-Bahnlinie 7 stehen dafir auch P+R-Anlagen in Neubiberg,
Ottobrunn, Hohenbrunn, Hohenkirchen-Siegertsbrunn, Aying, GroRhelfendorf und Kreuzstral3e
zur Verfigung, die teilweise noch freie Kapazitaten aufweisen.

Keine Ausweichparkplatze fir die Kundinnen und Kunden des P+R in Neuperlach Sud zu
benennen, auch wenn diese weiter im Stadtgebiet liegen, beférdert jedoch einen
ungeordneten Parksuchverkehr im Umfeld der verkleinerten P+R-Anlage Neuperlach Sud und
auch daruber hinaus, vermehrt dadurch die durch die Verkleinerung der Anlage ohnehin
entstehenden Unannehmlichkeiten fur die Nutzerinnen und Nutzer des P+R. Mit der zwischen
Betreiber und Stadtverwaltung abgestimmten Presse- und Kundeninformation wird zudem
offensiv auf das Busangebot des Landkreises verwiesen, das eine weitere Alternative zu den
entfallenden Stellplatzen bietet.

Frage 3:
"Gibt es Seitens der Verwaltung Moglichkeiten provisorische Parkplatze im ndheren Umgriff
der jetzt stattfindenden Bebauung anzubieten?”

Antwort:

Mit Bekanntwerden der Vermarktungsaktivitdten der SWM fur das Kerngebiet MK 2 wurden
seitens der Verwaltung verschiedene alternative Standorte flir provisorische Stellplatze im
naheren Umgriff der P+R-Anlage Neuperlach Sud gepriift, leider mit bisher negativem
Ergebnis. Geprift wurden hierfur bisher Flachen im Mittelteiler der beiden
Richtungsfahrbahnen der Carl-Wery-StraRe (CWS) und stadtische Flachen entlang der
Arnold-Sommerfeld-Stral3e, beide Standorte eignen sich jedoch nicht fir die Einrichtung
temporarer Parkplatze, Uber die Hintergriinde wurde der 6rtliche Bezirksausschuss 16 bereits
informiert. Aktuell werden noch Flachen auf der westlichen Seite der CWS auf ihre Eignung
geprtft, ein Ergebnis steht jedoch noch aus.

Fir die Beantwortung der Fragen 4 bis 6 hat das Referat fiir Arbeit und Wirtschaft
nachfolgende Stellungnahme der Stadtwerke Minchen GmbH (SWM) Ubermittelt:

Frage 4:
~Wie sehen die konkreten Planungen zur neuen P+R Anlage Neuperlach Siid nach den
neuesten Gegebenheiten aus?”

Antwort der SWM:


, 19.06.09
Auf die gebotene Kürze achten, grds. ja oder nein


, 19.06.09
Wörtlich zitieren aus dem Text der Anfrage und in Anführungszeichen setzen
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Das 0.g. Grundstiick der SWM ist Bestandteil des mittlerweile rechtswirksamen Bebauungs-
plans mit Grinordnung Nr. 57 cl (1. Teilbereich), der im Baugebiet MK1 eine Kerngebietsbe-
bauung, u.a. auch mit einem Hochhaus sowie einer mehrstockigen Parkgarage vorsieht.

Vorgesehen ist hier, die konkrete Gestaltung des Parkhauses mit bis zu 780 Stellplatzen und
die sonstige Kerngebietsbebauung zusammen mit dem kiinftigen Bauherrn in einem Realisie-
rungswettbewerb unter Beteiligung des Planungsreferates zu klaren.

Die SWM stehen fur den Bereich MK1 in konkreten Verkaufsverhandlungen. Nach erfolg-
reichem Abschluss dieser Gesprache sowie der Zustimmung der zustandigen Gremien kon-
nen die Vorbereitungen des Realisierungswettbewerbs unter Beteiligung des Bauherrn
erfolgen.

Frage 5:
~Werden die maximal erlaubten 780 Stellplatze dann auch konkret verwirklicht?*

Antwort der SWM:

Nach Information der SWM ist derzeit seitens des Planungsreferats ein Stadtratsbeschluss
hinsichtlich der grundsatzlichen Finanzierung dieser Parkgarage in Vorbereitung. Bei gesicher-
ter Finanzierung gehen die SWM, vorbehaltlich der Zustimmung der zustandigen Gremien,
auch von einer Realisierung der Parkgarage in dieser Gré3enordnung aus.

Frage 6:
,BiS wann ist mit der Fertigstellung der P+R Anlage Neuperlach Sid zu rechnen?*

Antwort der SWM:

Unter der Voraussetzung einer Durchfihrung des Realisierungswettbewerbs (s. Antwort zu
Frage 4) in 2016 und einer Vorlage der Finanzierungszusage an die SWM ebenfalls bis Ende
2016, kann bei einer dann zeitnah vorliegenden Baugenehmigung von einer Fertigstellung der
P&R-Anlage bis Ende 2018 ausgegangen werden.

Mit freundlichen GrifRen

gez.

Prof. Dr.(l) Merk
Stadtbauratin



